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Tausende Anhänger des der extremen Rechten zuzuordnenden, ehemaligen brasilianischen
Präsidenten Jair Bolsonaro haben am Sonntag in der Hauptstadt Brasília den Kongress, den
Präsidentenpalast sowie den Obersten Gerichtshof des Landes gestürmt und zum Sturz des
demokratisch gewählten Präsidenten Luiz Inácio Lula da Silva von der brasilianischen
Arbeiterpartei (PT) aufgerufen. Zumindest Teile der Sicherheitskräfte in der Hauptstadt
hielten zu den Putschisten. Das so ein koordinierter Sturm auf die zentralen Symbole der
Exekutive, Legislative und Judikative ohne Wissen der Inlandsgeheimdienste geplant
werden konnte, gilt als ausgeschlossen. Von Florian Warweg.

Dieser Beitrag ist auch als Audio-Podcast verfügbar.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/podcast/230110-Putschversuch-in-Brasilien-NDS.mp
3

Podcast: Play in new window | Download

Nach aktuellen Schätzungen beteiligten sich rund 4.000 Personen an dem versuchten
Staatsstreich eine Woche nach der Amtseinführung von Lula am 1. Januar. Über Messenger-
Dienste hatten sie sich abgesprochen und waren mit knapp 100 Bussen bereits am Vortag in
die Hauptstadt Brasiliens gereist. Bei dem Sturm auf den Präsidentenpalast sollen laut
Medienberichten auch dort gelagerte Schusswaffen von den Bolsonaro-Anhängern erbeutet
worden sein. Auf Videos aus dem Gebäude sieht man leere Waffenbehälter:
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Weapons stolen from presidential palace https://t.co/SPMn5PyHv9

— Tom Phillips (@tomphillipsin) January 9, 2023

Inhalte von X (Twitter) nicht mehr zulassen
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https://twitter.com/tomphillipsin/status/1612240426345418753?ref_src=twsrc%5Etfw


Putschversuch in Brasilien: Was bisher bekannt ist | Veröffentlicht
am: 9. Januar 2023 | 2

NachDenkSeiten - Putschversuch in Brasilien: Was bisher bekannt ist | Veröffentlicht am: 9.
Januar 2023 | 2

Erfolgte Putschplanung in den USA?

Brasílias oberster Sicherheitsbeamter und damit verantwortlich für den Schutz der
Regierungsgebäude, Anderson Torres, war wenige Tage vorher nach Florida geflogen, um
sich dort mit dem abgewählten Präsidenten zu treffen, unter dem er Justizminister gewesen
war. Bolsonaro war am 30. Dezember in die USA ausgereist, um nicht, wie eigentlich üblich,
an der Zeremonie zur Amtsübergabe an Lula teilzunehmen. Kurz vor seinem Abflug hatte er
seine Anhänger noch zum Widerstand gegen die Lula-Regierung aufgerufen. Das Treffen
von Bolsonaro mit Torres sorgt in Brasilien für bisher nicht bestätigte Vermutungen, dass
der koordinierte Sturm auf alle drei Machtzentren (Parlament, Präsidentensitz sowie
Oberster Gerichtshof) bei dieser Zusammenkunft auf US-Boden geplant worden sei.
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Anhaltender Putschversuch von #bolsonaristas in #Brasilia #Brasilien. Es gab
seit dem #CIA-orchestrierten Putsch gegen Árbenz in Guatemala 1954
(Operation SUCESS) keinen bekannten Putsch in Lateinamerika bei dem nicht
früher oder später ne ��Beteiligung bekannt wurde. #JustSaying
pic.twitter.com/s4Qk1yi53g

— Florian Warweg (@FWarweg) January 8, 2023
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Bolsonaro hat bis zum heutigen Tag seine Wahlniederlage nicht anerkannt. Auch auf seinem
Twitterprofil nennt er sich noch immer „Präsident der Föderativen Republik Brasilien“.

https://twitter.com/hashtag/bolsonaristas?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/Brasilia?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/Brasilien?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/CIA?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/JustSaying?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://t.co/s4Qk1yi53g
https://twitter.com/FWarweg/status/1612199026341855235?ref_src=twsrc%5Etfw


Putschversuch in Brasilien: Was bisher bekannt ist | Veröffentlicht
am: 9. Januar 2023 | 3

NachDenkSeiten - Putschversuch in Brasilien: Was bisher bekannt ist | Veröffentlicht am: 9.
Januar 2023 | 3

Oberster Richter geht von direkter Beteiligung der Geheimdienste am
Putschversuch aus

Der oberste brasilianische Richter Alexandre de Moraes hat angeordnet, dass der
Gouverneur von Brasília, Ibaneis Rocha, wegen der Ereignisse vom Sonntag für 90 Tage
seines Amtes enthoben werden sollte, berichtet die Nachrichtenagentur Reuters unter
Berufung auf ein Dokument, welches auch den NachDenkSeiten vorliegt. Laut Einschätzung
von Moraes haben „die Angriffe auf den Präsidentenpalast, das Parlament und das Oberste
Gericht „nur (…) mit direkter Beteiligung der öffentlichen Sicherheits- und
Geheimdienstbehörden“ stattfinden können.

https://www.nachdenkseiten.de/upload/bilder/230109-Brasilien-Screen1.jpg
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Der oberste brasilianische Richter Alexandre de Moraes ordnet nach
gescheitertem Putschversuch sofortige Absetzung des Gouverneurs von #Brasilia
an. Angriffe „hätten nur (…) mit direkter Beteiligung der öffentlichen Sicherheits-
und Geheimdienstbehörden stattfinden können“. pic.twitter.com/xkg1qEBXyU

— Florian Warweg (@FWarweg) January 9, 2023
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Generalstaatsanwaltschaft erklärte in diesem Zusammenhang, dass bereits ein Haftbefehl
für den Chef der Sicherheitsbehörden von Brasília, Torres, ausgestellt worden sei. Dieser
könne allerdings nicht vollstreckt werden, da dieser sich noch in den USA befände.

Bisher 400 Festnahmen

Erst gegen 18.30 Uhr Ortszeit gelang es den Sicherheitskräften, die drei besetzten Gebäude
zurückzuerobern. Fernsehbilder zeigen, wie Dutzende von Randalierern in Handschellen
abgeführt wurden. Der zu dem Zeitpunkt noch amtierende Gouverneur von Brasília, Ibaneis
Rocha, erklärte, dass bis 21 Uhr Ortszeit 400 Personen im Zusammenhang mit dem
Putschversuch, festgenommen worden seien. Man arbeite daran, „alle Personen zu
identifizieren, die an diesen Terroranschlägen heute Nachmittag im Bundesdistrikt beteiligt
waren“.

Lula will „Hintermänner der Angriffe“ zur Rechenschaft ziehen

Der linksgerichtete Präsident Luiz Inácio Lula da Silva, allgemein bekannt als Lula, befand
sich zum Zeitpunkt der Erstürmung auf Dienstreise im Bundesstaat São Paulo. Er ordnete in
Reaktion auf den Putschversuch per Dekret an, dass die Bundesregierung zunächst bis zum
31. Januar die Verantwortung für die öffentliche Sicherheit in der Hauptstadt übernimmt.
Zudem versprach er lückenlose Aufklärung und verkündete, die Hintermänner der Angriffe
zur Rechenschaft zu ziehen.

https://twitter.com/hashtag/Brasilia?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://t.co/xkg1qEBXyU
https://twitter.com/FWarweg/status/1612388279856381952?ref_src=twsrc%5Etfw


Putschversuch in Brasilien: Was bisher bekannt ist | Veröffentlicht
am: 9. Januar 2023 | 5

NachDenkSeiten - Putschversuch in Brasilien: Was bisher bekannt ist | Veröffentlicht am: 9.
Januar 2023 | 5

In einer Pressekonferenz verwies Lula direkt auf Bolsonaro als Verantwortlichen, dieser
hätte „von Miami aus“ zu dem Putschversuch ermuntert. Der brasilianische Präsident übte
auch scharfe Kritik an den Sicherheitskräften. Diese hätten zugelassen, dass „Faschisten“
und „Fanatiker“ ungehindert ihr Unwesen treiben konnten. Weiter erklärte er:

„Diese Vandalen, die wir als fanatische Faschisten bezeichnen könnten, haben
etwas getan, was es in der Geschichte dieses Landes noch nie gegeben hat.“

Bolsonaro wies später die Anschuldigungen Lulas gegen ihn zurück und erklärte
doppeldeutig, er hätte sich in seiner Amtszeit (die ja offiziell vorbei ist) immer an Recht und
Ordnung gehalten:

Die US-Kongressabgeordneten Alexandria Ocasio-Cortez und Joaquin Castro der

https://www.nachdenkseiten.de/upload/bilder/230109-Brasilien-Screen2.png
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Demokratischen Partei forderten als Konsequenz der Vorfälle die Ausweisung Bolsonaros.
„Die USA müssen aufhören, Bolsonaro in Florida Zuflucht zu gewähren“, erklärte Ocasio-
Cortez, während sie die Proteste mit der Erstürmung des US-Kapitols am 6. Januar verglich:

„Fast auf den Tag genau zwei Jahre, nachdem das US-Kapitol von Faschisten
angegriffen wurde, sehen wir, wie faschistische Bewegungen im Ausland
versuchen, dasselbe in Brasilien zu tun.“

Die Gewaltexzesse in Brasília erhöhen wohl auch die rechtlichen Risiken für Bolsonaro im
Falle seiner Rückkehr nach Brasilien. Der Aufenthalt des Ex-Präsidenten in Florida soll nach
Angaben des Guardians den US-Behörden Kopfzerbrechen bereiten, da die Biden-Regiering
sich jetzt gezwungen sieht, darüber zu entscheiden, wie sie mit Bolsonaros Präsenz auf US-
Boden weiter umgehen soll.

Der Bundestagsabgeordnete Andrej Hunko (Die Linke), der sich gerade in Brasília befindet,
erklärte vor diesem Hintergrund gegenüber den NachDenkSeiten:

“Der Bolsonarismus hat der ganzen Welt sein hässliches, antidemokratisches und
damit faschistisches Gesicht gezeigt. Die Verwüstung der demokratischen
Institutionen Brasiliens, ermöglicht durch den ‘Innensenator’ des
Hauptstadtdistrikts Anderson Torres und mutmaßlich flankiert durch den
dortigen Governeur Ibaneis Rocha, zeigt die ganze Verachtung dieses Milieus
gegenüber dem demokratischen Willen der brasilianischen Bevölkerung.
Bolsonaro selbst, der wie viele lateinamerikanische Rechte nach Florida geflohen
ist, hat dieser Entwicklung Vorschub geleistet, etwa durch die Nichtanerkennung
des Wahlsiegs Lulas. Seine Abwesenheit bei der Amtsübergabe am 1. Januar und
seine Verwüstung beim Verlassen des Präsidentenpalastes haben ebenso den
Boden dafür bereitet. Alles spricht dafür, dass die kurzzeitige
Machtdemonstration der Bolsonaristen in Florida mit Bolsonaro abgestimmt
war.“

Zahlreiche Staatschefs erklärten sich umgehend solidarisch mit der Regierung Lula da
Silvas und der brasilianischen Bevölkerung. So sprach beispielsweise der chilenische
Präsident Gabriel Boric von einem „feigen und abscheulichen Angriff auf die Demokratie“
und erklärte der Lula-Regierung die „volle Unterstützung“. Er soll laut Medienberichten
sogar umgehend die Entsendung von chilenischen Spezialeinheiten angeboten haben.

https://www.theguardian.com/world/live/2023/jan/08/brazils-presidential-palace-and-supreme-court-stormed-by-pro-bolsonaro-supporters-live?filterKeyEvents=false&utm_source=POLITICO.EU&utm_campaign=c9d1173e24-EMAIL_CAMPAIGN_2023_01_09_04_04&utm_medium=email&utm_term=0_10959edeb5-c9d1173e24-%5BLIST_EMAIL_ID%5D#filter-toggle-desktop
https://www.theguardian.com/world/live/2023/jan/08/brazils-presidential-palace-and-supreme-court-stormed-by-pro-bolsonaro-supporters-live?filterKeyEvents=false&utm_source=POLITICO.EU&utm_campaign=c9d1173e24-EMAIL_CAMPAIGN_2023_01_09_04_04&utm_medium=email&utm_term=0_10959edeb5-c9d1173e24-%5BLIST_EMAIL_ID%5D#filter-toggle-desktop
https://www.theguardian.com/world/live/2023/jan/08/brazils-presidential-palace-and-supreme-court-stormed-by-pro-bolsonaro-supporters-live?filterKeyEvents=false&utm_source=POLITICO.EU&utm_campaign=c9d1173e24-EMAIL_CAMPAIGN_2023_01_09_04_04&utm_medium=email&utm_term=0_10959edeb5-c9d1173e24-%5BLIST_EMAIL_ID%5D#filter-toggle-desktop
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Alberto Fernández, der Präsident Argentiniens, kommentierte:

„Ich möchte meine Ablehnung dessen zum Ausdruck bringen, was in Brasília
passiert. Ich und die argentinische Bevölkerung unterstützen Lula angesichts
dieses Putschversuchs.“

Auch der französische Staatschef Emmanuel Macron erklärte Lula seine „bedingungslose
Unterstützung“.

Auffallend war, dass sich diesmal selbst die Bundesregierung, welche beispielsweise zum

https://www.nachdenkseiten.de/upload/bilder/230109-Brasilien-Screen3.png
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Putschversuch in Venezuela geschwiegen und den Putsch gegen Evo Morales 2019 sogar als
„wichtigen Schritt“ bezeichnet hatte, den Vorfall eindeutig verurteilte:
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Unsere ganze Solidarität gilt dem brasilianischen Volk, seinen demokratischen
Institutionen und @LulaOficial. Was in #Brasilia passierte, war ein feiger und
gewalttätiger Angriff auf die Demokratie.

— Außenministerin Annalena Baerbock (@ABaerbock) January 9, 2023
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Die Vorkommnisse am Sonntag verdeutlichen erneut den Grad an Radikalisierung in einem
Teil der brasilianischen Gesellschaft. Dieser Trend wird sich nach Einschätzung zahlreicher
Beobachter noch verstärken. Die angesichts der Ereignisse teilweise offen zur Schau
gestellte Passivität der Sicherheitskräfte von Polizei bis Geheimdienste bezeugt, dass Lula
auch bei seiner dritten Amtszeit nicht wirklich auf deren Loyalität vertrauen kann.

Die nach dem Putschversuch einsetzende Welle an Strafverfolgungen, die rechtsstaatlich
auch völlig gerechtfertigt ist, wird zudem zusätzlich Wasser auf die Propaganda-Mühlen der
Bolsonaristen sein. Denn in deren Augen werden damit ihre Behauptungen, mit Lula würde
ein „kommunistischer Kontrollstaat“ etabliert und „politische Verfolgung“ an der
Tagesordnung sein, Bestätigung finden. Lula und seiner Regierung drohen direkt mit
Amtsantritt schwere Zeiten.

Titelbild: Twitter @MonederoJC

Leserbriefe zu diesem Beitrag finden Sie hier.

Mehr zum Thema:

https://twitter.com/LulaOficial?ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/hashtag/Brasilia?src=hash&ref_src=twsrc%5Etfw
https://twitter.com/ABaerbock/status/1612313313224069121?ref_src=twsrc%5Etfw
https://www.nachdenkseiten.de/?p=92448
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Brasilien: “Die Regierung Lula wird ums Überleben kämpfen”

Wegen Putschversuch: Großeinsatz in Brasilien gegen Bolsonaro-Anhänger aus
Militär und Politik

https://www.nachdenkseiten.de/?p=91946
https://www.nachdenkseiten.de/?p=91905
https://www.nachdenkseiten.de/?p=91905

